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	Palmsonntag: „Himmelskönig, sei willkommen“ BWV 182

	Kammermusik in der Liebfrauenkirche
	Herzliche Einladung zu einem abwechslungsreichen Konzertabend mit Werken von Johann Sebastian Bach, Wolfgang Amadeus Mozart und Josef Gabriel Rheinberger. Auf dem Programm stehen besondere Werke der Violin-Kammermusik: Bachs außergewöhnliche Violinsonate G-Dur BWV 1019 mit ihrem virtuosen Solosatz für Tasteninstrument, Mozarts tief bewegende Violinsonate e-Moll KV 304 sowie ausgewählte Stücke aus Rheinbergers romantischem Zyklus op. 150 für Violine und Orgel – darunter die bekannte Elegie und das stimmungsvolle Abendlied. Freuen Sie sich auf einen klangvollen Abend voller Virtuosität, Ausdruck und besonderer musikalischer Begegnungen. Der Eintritt ist frei – Spenden sind willkommen.
	So | 19. 4. 26 | 18.00 Liebfrauenkirche Witzenhausen Konzert Violine / Orgel und Klavier mit Werken von Bach, Mozart, Rheinberger Mariusz Januskiewicz (Violine) / Christopher Weik (Orgel/Klavier)

	Konzert-Rückblick
	Geistliche Abendmusik mit eindrucksvollen Momenten
	Eine stimmungsvolle geistliche Abendmusik gestalteten Sopranistin Karen Leiber, die Nordhessische Kantorei und Bezirkskantor Christopher Weik  am 28.Februar in der Liebfrauenkirche.  Zu Beginn stand mit „Wie liegt die Stadt so wüst“ von Rudolf Mauersberger ein besonders eindringliches Werk auf dem Programm.  Die Motette entstand 1945 nach der Zerstörung Dresdens und wurde vom Chor mit großer Ruhe und Intensität vorgetragen. Mittelpunkt des Abends war anschließend die „Missa in simplicitate“ von Jean Langlais aus dem Jahr 1952. Die Messe ist bewusst schlicht gehalten – mit Solostimme und Orgel –  und lebt vom Wechsel zwischen klaren Melodielinien und der farbenreichen Begleitung der Orgel. Christopher Weik ließ das Instrument dabei immer wieder klangvoll aufleuchten und schuf einen tragenden musikalischen Rahmen. Sopranistin Karen Leiber gestaltete die Solopartien mit viel Ausdruck. Besonders das ruhige ”Agnus Dei” sorgte für einen stillen, berührenden Moment. Weitere Akzente setzten Henry Purcells Motette „Hear my Prayer, O Lord“ sowie Lili Boulangers inniges „Pie Jesu“. Einen größeren Teil des Programms bildeten Werke des französischen Komponisten Louis Vierne, der lange Zeit Organist an der Kathedrale Notre-Dame in Paris war. In Stücken wie „Tantum ergo“, „Ave verum“ und „Ave Maria“ zeigt sich seine typische Mischung aus schlichten Melodien und farbenreicher Harmonik. Auch Auszüge aus dem „Les Angélus Triptyque“ sowie das „Cantique à Saint Louis de Gonzague“ waren zu hören. Am Ende dankte das Publikum den Mitwirkenden mit herzlichem Applaus für einen rundum gelungenen Konzertabend.
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